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Halle Mittwoch den 19 Dezember

rnufyolgreiche Kämpfe an der Srenta
Italien am Scheideweg

Sonderfrieden oder Revolutien

Aus Chiaſſo merdet unſer H Mitarbeiter Jn Jta
ten drängen wie alle von dort kommenden Nachrichten in
dollſter Uebereinſtimmung beſogen die äußeren und inneren
Ereigniſſe mit nie geahnter Ueberſtürzung zu einer Entſchei
dung Das Volk ſelber vezeigt für die Vorgänge an der
Tee nur noch ein mittelbares Jntereſſe es wendet in
eidenſchoftlichſter Erregung ſeine Teilnahme den Partei

kämpfen zu die in Rom im Lauf der Kammerverhandlungen
zum Austrag kommen Die Freunde einer Fortſetzung des
Krieges müſſen zu ihrer höchſten Ueberraſchung feſtſtellen
daß ihre Reihen ſich ſchnell gelichtet haben Die große Maſſe
verlangt ſo ſtürmiſch den ſofortigen Frieden daß auch vonden wildeſten Kriegsrufern mit der Wahrſcheinlichteit einer

Revolution für den Fall gerechnet wird daß man in der
Kammer zu keiner einigenden Formel für den Friedensſchluß
gelangen ſollte Die Spannung was in Rom beſchloſſen
wird hat den höchſten den unerträglichſten Grad erreicht
Politiſche Perſönlichkeiten die mit Rom in unausgeſetzter
Verbindung ſtehen geben folgende Erklärungen für die nun
mehr geſchaffene Lage

Nicht nur die Kammer iſt geſpalten in der Frage ob
der Krieg fortgeſetzt werden ſoll oder ob Jtalien einen Frie
den nachſuchen ſoll ſondern auch das Miniſterium ſelber
Der Leiter desſelben Orlando und ſein rechtsſtehender An
hang hat einen ſtarken Druck im Sinne eines allgemeinen
Friedensſchluſſes bis zur Eröffnung der Kammer auf Paris
und London ausgeübt und übt ihn jedenfalls noch heute

aliſten ſträubten ſich leb
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droht ſofort den Kampf gegen den Feind eines italieniſcher
Friedensſchluſſes aufnehmen in der Art daß zu Waſſer
und zu Lande gemeinſame Maßnahmen gegen England ge
troffen würden Die neugebildete Kammergrupre der
Unione parlamentare wird von den Kriegshetzern ange
klagt im Verein mit Giolittianern und Sozialiſten Vor
ſtöße in dieſem Sinne zu unternehmen während katholiſche
Abgeordnete im Anſchluß an den Finanzminiſter Meda den
heiligen Stuhl für ein neues Einvernebmen mit England
und Frankreich zu gewinnen ſuchen Man wird ſich ver
eoenwärtigen daß ich Sonnino beeilt hat ſein durch Ruß
and versfſentlichtes Geheimankommen gegen eine Teil

nahme des Papſtes an dem Friedenstiſch zu verleugnen war
im Zuſammenhang mit den Ereigniſſen in Jeruſalem einen

günſtigen Eindruck im Vatikan hervorgerufen zu haben
ſcheint Das Vemühen des heiligen Stuhls Jtalien di
Schrecken eines Büroerkrieges zu erſparen iſt begreiflich
Aber der Erfolg wird bezweifelt weil durch entſprechende
Mitteilungen Orlandos an die Parteiführer offenbar ge
worden iſt daß Jtalien auf der Pariſer Tagung eine
ſchwere diplomatiſche Niederlage erlitten und ſeine Kriegs
ziele zerriſſen geſehen hat Aus dieſem Grund nehmen eine
erhebliche Zahl von Parlamentariern die vor den Folgen
zurückſchrecken an den Kammerverhandlungen gar nicht teil
ſondern halten ſich im Hintergrund

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 18 Dez abends Amtlich
Jn erfolgreichen Kämpfen im Gebirge öſtlich von der

Brenta machten öſterreichiſchungariſche Truppen mehr als
1000 Gefangene

Jtalieniſche Angriffe am Monte Solarolo ſcheiterten
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 18 Dez Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Waffenſtillſtand
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Piave und Brenta erfolareiche Gefechtstätig
keit

Der Chef des Generalſtabes

Der Kanzler und Herr v Kühlmann
im Großen Hauptquartier

WTB Berlin 18 Dez Reichskanzler Graf Hertling
und Staatsſekretür Dr v Kühlmann haben ſich ins Große
Hauptouartier begeben Jn Begleitung des Reichskanziers
befinden ſich der Unterſtaatsſekretär v Radowitz und der
Adjutant des Reichskanzlers Rittmeiſter Graf Hertling
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Die innere Gärung in Jtalien
Lugano 18 Dezbr Die Geheimſitzungen der Kammer

haben keineswegs eine innerpolitiſche Entſpannung gebracht
le ſcheinen die Gegenſätze zwiſchen den riedensaus Sonnino und die Reformſozi
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die Beſtrebungen Sonninos und Biſſolatis von der führen
den Partei und von der Heeresleitung nicht geteilt würden
Es wird ſogar verbreitet der König trage ſich mit Abdan
kungsgedanken falls die Nationaliſten die in Sonnino ihren
Führer erblicken nicht nachgeben ſondern die Politik der
franzoſfen freundlichen Richtungen der antimonarchiſchen Re
wrmiſten und Republikaner unterſtützen wollen Die Loſung
iſt in Rom ausgegeben worden Für und wider den
Sonderfrieden Sie kam aber nicht bloß von den

ffiziellen Sozialiſten ſondern auch von einem großen Teil
der giolittiſchen Anhänger während Giolitti ſelber ſich noch
nicht zum Träger des Sonderfriedensgedankens gemacht hat
Feft ſteht aber daß er mit dem Könige bevor er nach Rom
zu den Parlamentsſitzungen gereiſt iſt eine bedeutſame per
ſönliche Ausſprache gehabt hat in der auch der Plan von der
Abdankung Viktor Emanuels beſprochen worden ſein ſoll
Es verlautet daß Orlando ſich bis auf weiteres auf Giolitti
ſtützen könne Aber alles wird von den Ereigniſſen in Ruß
hand abhängig gemacht werden

Jn Mailand erhält ſich die Auffaſſung daß Rußlands
Eintritt in Friedensverhandlungen der Lage der italieni
ſchen Regierung mit einem Schlage ein neues Geſicht geben
würde Mit anderen Worten Daß Giolittis Unter
ſtützung des Kobinetts dann fortfallen würde und daß die
Regierung durch Stellung der Vertrauensfrage nicht nur
über ihr eigenes Daſein ſondern auch über die Frage eines
Sonderfriedens eine Entſcheidung durch Parlaments
beſchluß herbeiführen würde Orlando verfolgt die Politik
angeſichts der großen Geſpaltenheit im Schoße der Regie
cung die Verantwortung für alle folgenden Beſchlüſſe in
Sachen eines Friedens der Mehrheit der Volksvertretung
zu überkaſſen ein Standpunkt der vollkommen auch vom
König geteilt wird während Nationalliſten Reformiſten
und Republikaner kurz alle England Frankreich Freunde
und Antimonarchiſten mit Ausſchluß der offiziellen Sozia
liſten für ſofortige Schließung des Parlaments und für Ein
ſetzung einer Diktatur ſind durch die ſie hoffen die Sonder
friedensbeſtrebungen mit Gewalt zu unterdrücken

Der grauſame Ernſt der Lage des Landes und der Krone
tiegt danach auf der Hand Mit Revolution drohen ja nicht
bloß die offiziellen Sozialiſten für den Fall nämlich daß
es nicht zum ſofortigen Friedensſchluß kommt ſondern auch
hre kriegslüſternen Gegner gerade für den Fall daß die
Kammer den Friedensſchluß verlangen würde Regierung
und König ſteht alſo zwiſchen Scylla und Charybdis Ge
wiß iſt der Anhang der Friedensfeinde im Volt nicht von
Bedeutung aber deſto größer ſind ihre Mittel und der Nach
druck der ihrem Treiben durch England und Frankreich ver

r d antreih mittelbar re dter auch Frankreich ſelber Jtalien auf dem Wege zum Friedengſchinß folgen ſollte Die Meinungsgegenſä L unn da die redikaſſte Loſung verlangen die

indett ſie in der den Antrag ſtellen mit den Mittel
gicchten cuf der Grundlage eines eroderungs und kriegs
keſtenloſen Friedensſchluſſes und eines gegenſeitigen Austauſches von Kohlen Waren und Sehſeſſen g verhandeln

Weniger radikal aber deſto englandfeindlicher iſt das Ver
langen der bürgerlichen Reutraliſten Jtalien ſolle mit den
Mittelmächten für den Foll daß E mit einer Beſchießung und Abſperrung der u en

aljſten

Büro Als Bevpollmächtigter Oeſterreich Ungarns bei den
in BreſtLitowsk zu führenden Friedensverhand lungen wird
der Miniſter des Aeußern perſönlich fungieren Graf Czer
nin wird Mittwoch den 19 Dezember nach BreſtLitowsk
abreiſen Jn ſeiner Begleitung werden ſich dorthin begeben
der Sektionschef im Miniſterium des Aeußern Dr Gratz die
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter
Varon Mittag und Dr von Wieſner Legationsräte Varon
Adrian und Graf Colloreddo ſowie Legationsſekretär Baron
von Gontſch

Der deutſche Kampfbericht
IB Berlin 18 Dez Jn Flandern beſchränkte ſich am

17 Dezember abgeſehen von einem heftigen Feuerüberfall
auf Becelatre die feindliche Artillerietätigleit auf mäßiges
Störungsfeuer Südlich des Blankaart Sees wurde eine
feindliche ſtarke Patrouille abgewieſen während eigene
Unternehmen Gefangene einbrachten

Jm Artois verlief der Tag außer lebhafterem feindlichen
Minenfeuer in Gegend von Lens verhältnismäßig ruhig
Nordöſtlich Loos wurde ein engliſcher Offizier gefangen

Weſtlich Cambrai und ſüdlich St Quentin war am Vor
mittage des 17 Dezember bei ſchlechter Sicht die Gefechts
tätigkeit geringer Vorübergehend lebte nachmittags zwiſchen
Searpe und Monchy weſtlich Cambrai und auf dem Abſchnitt
Gonnelieu Villers Guislain das feindliche Feuer auf

Nordöſtlich Soiſſons lebhaftes feindliches Störungsfeuer
in den Nachmittagsſtunden Bei Juvincourt griffen 5 Uhr
nachmittags zwei Unfteroffiztere und zehn Mann nordweſtlich
von Pinon nachdem ſie den Kanal durchſchwommen hatten
eine franzöſiſche Feldwache beſtehend aus einem Offizier
einem Unteroffizier und 15 Mann an Nach verluſtreichem
Nahkampfe für den Feind kehrte die an Zahl überlegene
de Patrouille ohne eigene Verluſte mit Gefangenen
zu

Auch öſtlich der Maas wurden am Morgen des 17 Dez

eine Anzahl Franzoſen eingebracht eJn Jtalien wurden öſtlich vom Monte Solarolo den
Jialienern weitere Stellungsabſchnitte entriſſen

Räumung der RAlandsinſeln
c B Bahjel 18 Dez Stackholms Daghlad meldet Die

auf den Aglands e Jnſeln ſtehenden ruſſiſchen Truppen be
ginnen mit dem Abtransport

König Ferdinand dankt nicht ab
Paris 18 Dezbr Havas Der rumäniſche Geſandte
Anlkoncscu dementiert formell die in der Preſſe aufgetretenen
Gerüchte daß König Ferdinand von Rumänien unter Um
ſtänden zugunſten ſeines Sohnes des Prinzen Carol abzu
danken beäbſichtige

r

Der amerikaniſche Schiffsranb an Geſterreich Ungaen
Bern 18 Dez Lyoner Blätter melden ans New ork

Jnſolge der Kriegserilärung der Vereinigten Staaten anZeſterrerch Ungarn werden öſterreichifch a ungaxiſche Sckiffe

von etwa 50 000 Tonnen in den Stagtsdienſt eingeſtellt
Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

r 4 J e 2227 55 a S den S S e m Se S r r gen täs und Der Kong 18 Meldun er u rre eine Oppoſition gegen die Regierung regen e egsdie Nationaliſten und Reformiſten hätten wiſſen laſſen daß Wien 18 Dez Meldung des Wiener k u k eKorrefp parteien gehen gegen die Giolittigner und Sozialiſten
ſchärfer denn je vor Sie führten Abordnungen von Ar
beitern aus den Jnduſtriezentren Mailand und Genug nach
der Hauptſtadt um von der Regierung eine ſchärfere innere
Politik und die Unterdrückung der oppoſitionellen Organi
ſationen zu verlangen

e

Rücktritt Sonninos
T V Zürich 18 Dez Die geſtrigen Zeitungen erörtern

in römiſchen Berichten über die Geheimſitzungen der Kammer
eingehend die Möglichkeiten des Rücktritts Sonninos und
ſeine Erſetzung durch einen Giolittianer

Nach franzöſiſchem Muſter
Lugano 18 Dez Die Staatsanwaltſchaft verlangt nach

franzöſiſchem Vorbilde die Auslieferung des ſozialiſtiſchen
Abgeordneten Giovanni der auf einer Bahnfahrt kriegs
feindliche Geſpräche geführt haben ſoll Ein gleiches Ver
fahren ſoll gegen die giolittianiſchen Abgeordneten Groſſo
Campana und Migieli eröffnet werden

Die Friedensbewegung
T V Baſel 18 Dez Die Morning Poſt meldet aus

Petersburg Die Regierung teilte den Votſchaftern am
Donnerstag mit daß die endgültigen Frien ungeam 28 Dezember beginnen würden Die Teilnahme der
Ententebotſchafter iſt von der vorherigen Ausdehnung des
Waffenſtillſtandes auf die übrigen Fronten abhängig gemacht

Die Friedensſehnſucht in Frankreich und England
T U Budapeſt 18 Dez Az Eſt meldet aus Stock

holm Bekanntlich richtete die Bolſchewiſten Regierung an
die Demokraten der Ententeländer einen Aufruf in dem ſie
aufgefordert wurden mit allen Kräften für einen allge
meinen Frieden einzutreten Die franzöſiſchen Minderheits
ſozialiſten haben darauf geantwortet daß Frankreich über
aus kriegsmüde ſei Es herrſche eine allgemeine Sehnſucht
nach dem Frieden Dieſelbe Sehnſucht ſei in den Kreiſen
der engliſchen Arbeitermaſſen zu finden Die Minderheits
ſoztalrſten glauben daß eine Friedenspropaganda in Franf
reich die beſten Ausſichten auf einen großen Erfolg hätte
Es wird auf jeden Fall verſprochen bei der franzöſiſchen
Regierung darauf hinzuwirken daß die Ententekrfegsziele
einer Reviſion unterzogen und veröffentlicht werden ſollen

Jnnerpolitiſche Uebergänge
Die NeuKöllner und Vorwärts Enthüllungen über die

Lebensmittellieferungsſtandale haben in den regierenden
Kreiſen begreifliches Aufſehen erregt und an mehr als einer
Stelle rechnet man mit dem ARdtrift des die mittelbare Ver
Wer für dieſe Angelegenheit tragenden Leiters des
Kriegsernährungsamtes des vtclangefeindeten und oben und
unten nicht eben beliebten Herrn von Waldow Er ſollte
eigentlich ſchon bei den großen Veränderungen iſt der Re

ng im ve en Monat aus ſeinem Amt ausſcheiden
er neue kanzlez hätte a wird uns vearſtchert ſiehe



ſtek Bann ver S des Ernährungsa geſehen Aber er drängte e denken gegen ſein

weiteres Verbleiben zurück um es mit den konſerva
tiven Parteien nicht noch mehr zu verderben
die nun mal in dem Herrn v Waldomw einen ihrer letzten
Vertrauenslente im Kabinett Hertling erblicken und i
ſeinem We er e ganz beſondere er habenwürden Von Waldow war reif für den bevor der Neu
Kölner Magiſtrat ſeine Flucht in die Oeffentlichkeit gegen

das unhaltbar rdene Waldow tEr ſcheint gewiſſen Stellen in der ne die Lage
erleichtert zu haben ohne daß dieſe beſondere n rdas Vorgehen empfinden Jm Gegenteil hat es aus

peinlich ger Und es werden ſich wie wir hören noch
einige Weiterungen ergeben bei denen auch die Staats
anwaltſchaft und das Kriegswucheramt eingreifen wird
Der Oberbürgermeiſter von NeuKölln wird jedenfalls ſein
urkundliches Material auf das er ſeine ſenſationelle Denk
chrift ge e hat den Behörden zur Einleitung unterſchied
licher Strafverfolgungen zur Verfügung zu ſtellen haben
während das Syſtem Waldow ſich einer vom Reichskanzler
gewünſchten Reviſion wird unterziehen müſſen Es wird da
nicht ohne Reibungen und Kämpfe abgehen Aber eins iſt
heute ſchon ſicher man ſucht nach Uebergängen zur Regie
rungspolitik von heute denn man hat die Unhaltbarkeit der
innerpolitiſchen Richtung von geſtern erkannt Man kündi
auch ſehr draſtiſche Maßnahmen gegen den Wucher u
Schleichhandel an für die ſich Herr v Waldow niemals be
geiſtert haben würde

Die Keuköllner Denkſchriſt
Die imaginären Höchſtpreiſe

Unter der Ueberſchrift des SyſtemsWaldow veröffentlicht der Vorwärts die Denkſchrift des
Neuköllner Magiſtrats vom 3 Dezember an das Kriegs
ernährungsamt Die Veröffentlichung der Denkſchrift wurde
vom Staatsſekretär v Waldow bekanntlich verboten Es

ißt in der Schrift u Da die Rüſtungsbetriebe zur Er
angung von Lebensmitteln höhere Kaufpreiſe zahlien als

die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe und dann die Waren zum gelten
den Kleinhandelspreis an die Arbeiter en ſo traten
auch die kleineren Kriegswirtſchaftsbetriebe an die Ge
meinden heran und forderten daß ihren Arbeitern gleiche
Vergünſtigungen im Lebensmittelbezug zuteil würden Die
militäriſchen Reviſionsbeamten unterſtützten das Begehren
der kleinen Vetriebe und Neukölln ſah ſich genötigt Lebens
mittel unter Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe im freien
Handel aufzukaufen um ſie an die Kliininduſtrie zur Ver
teilung zu bringen Seit Anfang Oktober macht ſich große
Unzufriedenheit in der Arbeiterſchaft be
merkbar weil die Großbetriebe alle nurerreich
baren Lebensmittel an ſich ziehen Ein großer
Teil der Stadtgemeinden iſt dieſem Beiſpiel gefolgt und ſteht
nunmehr in der Lebensmittelverſorgung vorun lösbaren
Aufgaben Dieſe Zuſtände ſind dadurch herbeigeführt
worden daß das Wirtſchaftsamt der Reichsſtellen für Lebens
mittelverſorgung vollkommen verſagt hat

Bei Getkreide und Mehl heißt es weiter beſteht nun
inſofern eine Lücke in der Organi ſation als die Bewirtſcha
tung des Saatgutes einzelnen Gütern zugeſtanden worden iſt
Ueber den Weg der Saatgüter gehen no Mengen vonGetreide in den freien Handel Von 24 gehen uns
große Angebote auf Lieferung von Saatgut zur Verwendung
als Lebensmittel ohne Saalſchein zu es handelt ſich in
Einzelfällen um Mengen von 3000 und mehr Zent
nern Gefordert wird für Weizen Hafer und Gerſte s
ju 200 Mark für den Zentner Sagaterbſen Vohnen
Pferdebohnen und Wicken ſind uns zu Preiſen
on 1440bis260 Mark für den Zentner ohne Saatſchein
angeboten Bei den Kartoffeln werden die micht für die Ver
ſorgung der Städte erfaßten Mengen ein Gegenſtand des
freien Handels und müſſen

erheblich über den Höchſtpreis bezahlt
werden Rheiniſche Jnduſtrieſtädte konnten ſich reichlich mit
Kartoffeln eindecken nachdem ſie 1 20 Mark über den
krzeugerpreis zahlten und noch 50 Pfennig pro

Ein eöles Frauenleben
Roman von K Deutſch

Nachdruck verdoten7 Fortſetzung

Es war ein Tag wo das Schloß viele Gäſte ſah Der
Heburtstag des Grafen war gekommen und die Gräfin pflegtechn wenn ihr Sohn zu Hauſe war ihrem Stande gemäß zu

feiern und da ſie in der ganzen Gegend bei ihren Standes
genoſſen in hohem Anſehen ſtand ſo beeilte ſich ein jeder
gern thr ſeine Teilnahme zu bezeugen wenn ſich einmal die
Gelegenheit bot und ſo hatten ſich die Adelsfamilien aus
der ganzen Umgevxend die Offiziere der naheliegenden Gar
niſonen und die höheren Beamten aus dem Städ chen T ein
gefunden

Es gab viel zu tun und Eliſabeth ſtand der Gräftn
tüchtig zur Seite wie und wo ſie konnte Sie half die
Räume ſchmücken ordnete das Büfett und die Tafel und half
ſogar in der Küche aus da die Köchin über Unpäßlichkeit
Aagte und es ihr ſchwer wurde alles allein zu beſorgen und
die Gräfin die ſo ſehr in An pruch genommen war konnte
doch nicht umhin im ſtillen den Charakter ihrer Geſell
ſchafterin zu bewundern Es war ein ſolch merkwürdiger
Gegenſatz in ihr Dieſe Bereitwilligkeit helfend einzugreifen
jeden Dienſt zu leiſten wenn nur irgend jemanden die ge
ringſte Erleichterung dadurch wurde und in vielen Dingen
wied r ſo ſtolz ſo unpahbar

Geza ging mit Graf Palfy und noch einigen anderen
Herren nach dem Villardzimmer Die anderen waren ſchon
hereingetreten und er und Endre ſtanden noch bei der Tür
da öffnete ſich die entgegengeſetzte des Speiſeſalons und
Eliſabeth die noch etwas darin geordnet hatte trat heraus
und ging mit flüchtigem Gruße an ihnen vorüber Sprach
los vor Ueberraſchung ſtarrte ihr Graf Palfy nach Er war
ſchon zweimal im Schloſſe zu Beſuch geweſen hatte aber
Eliſabeth noch nicht zu Veſicht bekommen Einmal war ſie
mit den Kindern ausgefuhren und das zweite Mal als er
da war auf ihrem Zimmer beim Unterrichten geweſen Die
Gräfin hatte ja bei der Ankunft der Erzieherin erwähnt

ihm aber aus einem Grunde über den er ſich vielleicht
ſelber keine Rechenſchaft hätte geben können verſchwiegen
wer dieſe Erzieherin war

Wie iſt mir denn rief Endre Hab ich recht ge
ſehen Jſt das nicht die blonde Schönheit die du im Warte
hin vox Preßburg ſo tief beleidigt Und die iſt 7

tie Geſellſchafterin meiner Mutter fiel ihm der Ritt

n mei
das R

Monat Lage ühr rn Ferner haben ſiear Erreichung hre e v t rer ge t
ohlen verſorgk Die Gemüſe und Okſtverſorgung

iſt zu Beginn des res auf das Syſtem der Lieferungs
und h e e erien i nur den Gen n ellen rzur en beratiiger Verträge

den eine Konku e dieRibei Geld keinß h el Vartkage tie
rſchritten Aus dieſem Grunde mu die

inden den A rn weit 3meals ihnen nach den geltenden immungen e ngeräamt

u eng t J h rengen Gem r rträge die Ammon ur Verſtellten Für das frele Pentſ wird jeder Preis ge

zahlt und die A haben den Anreiz das Gemüſe n
an ihre Vertrags r ſondern im des freien Han
dels zu bedeutend e abzuſetzeneukölln d eſes Umſtandes aus
ſchlüſen von 260 Jentnern an Herbſtgemüſe nur
etwa 5060 bis 10 000 Zentner erhalten und wurde hierdurch
gezwungen dic feſtgeſetzten Höchſtpreiſe zu überſchreiten um

a für re es d r en edemüſe heranzu en Die Preiſe ſtiegen im fre andelvon o i La da auch die Vilhgetter Geinüſe zu jedem

Preiſe au e um es an ihr Vieh zu verfütiern Nicht
unerwähnt laſſen möchten wir die Talſache daß

auch behördliche Stellen

nicht bereit waren uns Gemüſe und Obſt zu den ren
chſtpreiſen zu liefern ſondern v immer in

orm von Erfaſſungszuſchlägen Proviſionen Verpackungs
material allgemeinen Unkoſten und dergl weitere Beträge
orderten die in vielen Fällen den Hkchipreis bis zu 50 Proz
berſchritten Zum Schluß ſei noch bemerkt daß zurzeit ſo

wohl von Landes als auch von Reichsbehörden an ihre An
geſtellten Gemüſe in größeren Mengen zu einem Preiſe ver
kauft wird der den feſtgeſetzten Höchſtpreis ganz erheblich
überſchreitet

uch für Käſe ſind Höchſtpreiſe vorgeſchrieben um die
ſich heute niemand kümmert am wenigſten die Gaſtwirte da
dieſe bei Verabreichung von Käſe nicht an den Höchſt
preis gebunden ſind Uns Lehen täglich Angebote zu
freilich zu einem Preiſe der mindeſtens 100 Prozent höher
iſt als der Höchſtpreis Auch die Fleiſchverſorgung läßt zu
wünſchen übrig Wir haben in den Monaten September
und Oktober genau wie andere Städte etwa 5000 Jung
ſchweine Spanferkel von einem Viehhandelsverband be
zogen Der Ankauf iſt aber nur durch einen Vermittler
gegen Zahlung eines höheren Preiſes von 1,90 Mk
je Pfund anſtatt 1,60 Mark wie feſtgeſetzt möglich ge
weſen Obwohl der Viehhandel ausſchließlich in den Händen
der dafür geſchaffenen Organiſationen liegt ſind

bei Janehaltung der Höchſtpreiſe Schweine faſt gar nicht
oder nur in ganz geringen Mengen zu haben geweſen

dagegen gleich zu Tauſenden durch dieſelbe Organiſgtion
ſobald höhere Preiſe gezahlt wurden

Aehnlich verhält es ſich jetzt mit der Beſchaff lacht
rindern trotz der immer wieder betonten

ung vone pheit So
ſind in den letzten i rer iehhandelsver
ine Rinder zu 2,70 t dis do M fund aus
chließlich Fracht angeboten worden Die feſtgeſetzten Stalle werden etwa bis 75 Prozent berg 60 bis

pro Zentner ſind für ſolche Rinder feſtgeſ die
Schlachtgewichtspreiſe entſprechen jedoch einem Stal preiſe von
101 bezw 110 Mk pro Zentner

Bei See der lebenden Gänſe die unter Jnne
haltung der Höchſtpreiſe einſchließlich Fracht r r
nicht zu haben waären mußten bis zu 7 Mark pro mee
r werden Auch bei ge ten Gänſen re der
Höchſtpreis von 3,7 ark pro Pfund um1,75 Mark überſchritten werden Zahlten wir für
die Gänſe nicht den geforderten Preis ſo nahmen ſie andere
Städte oder größere Rüſtungsbetriebe

meiſter mit einer Erregung ins Wort die er vergebens zu
u a ſte in oder Erzi die damals imDie e rin oder Erzieherin mah rgetet wurde Du haſt r aber furchtbar bla
miert Geza

Geza ſchwieg und blickte zu Boden an der Bewegung7 Fuß es und der Zrampſhaft geſchloſſenen Fauſt ſah man

ß es heftig in ihm arbeiteteDu zeſt aber deſſen mit keiner Silbhe erwähnt die

rn hier wag der V r ans wozu geringfügig erſchienen ſrin n e Jronaus den Worten Am Ende bin ich t doch neugierig
wie du dich gegen ſie benimmſt fügte Endre hinzu

Jetzt aber ſchien es für Geza ge zu ſein ſeine ganzewilde kam zum Durchbruch a ich mich V ſie
benehme rief er mit vor Zorn unterdrückter Stimme
während ſeine Augen und ſein dunkles bärtiges
Geſicht ganz bleich vor Erregung wurde Wie kann ich mich
denn benehmen Siehſt du den Tiſch dort den Stuhl So
viel bin ich in ihren Augen ſo viel Beachtung ſchenkt ſie
mir vielleicht noch weniger

Du haſt ſie auch tödlich verletzt Geza
Erinnere mich nicht daran rief der junge Graf heftigt ich denn daß ſie ſo war ſo Jch glaubte

alle Frau nzimmer wären Jeig ich glaubte ſie alle zukennen allel Beſonders die üeinreſſendem die Seit
ſtändigen die keines Schutzes bedürfen und benabm mich
wie es meine Eewohnheit iſt Geza hatte dies halb abge
brochen geſagt als diene es zu ſeiner eigenen Entſchuldigung
tief aufatmend fuhr er fort Jch möchte ſie ja ſo gern um
Entſchuldigung bitten bei Gott ich möchte es Sie läßt es
aber nicht dazu kommen Wenn ſie mich anſieht mit den
großen blauen Augen in denen ſo viel für mich liegt ver
ſagt mir das Wort auf der Zunge

Endre ſah ſeinen Freund mit tiefem Erſtaunen an
Geza urmm dich in acht Du wirſt es doch nicht deinem

Ahnherrn BVenta nachmachen
Was ſoll das rief Hraf Cſillagi mit faſt rauhem

Tene aber er konnte es nicht verhindern daß ihm das Blut
heiß ins Geſicht i

Verzeihe den Scherz ſagte Endre begütigend DeineBlödigkeit hat mich frappiert z liegt ſonſt nicht in deiner

Natur wie du ſelber weißt as das Mädchen r ſo
ein reriſt es eine ſeltene Schönheit Es liegt aber en

ü

mit edlem Ausdruck hinzu

e

r Neuksölln ſo
ſah die erſten beidenZuwendungen zuſammenzulegen um wenigſtens Pfund

pro Kopf zu r Zi ererheblich höhere ungen elten bei einer Groß74 mit einem Teilbetrieb in Neukölln und mit
rieb in Berlin domiziliert kam der Zuſatz be

ſonders ſcharf zum Ausdruck ſahen wir uns genötigt dem

Die Hindensurg Spende war lichausgefallen daß ſich die Stadt gen

der Rüſtungsinduſtrie insbeſondere des Kleine ere und haben aus dem Auslande
durch Vermittlung von Schiebern

chwaren Fett und Butter en Die Pretſe hierfürſich e 8 und 15 Mk pro Pfund Seit drei
Wochen ſind wir zwungen von dieſem Markte zurück
utreten weil die Großinduſtrie im Rüſtungsgewerbe jetzt
reiſe lt die für den Arbeiter ich ſindFu werden im Schleichhandel Preiſe von 100 bis

140 Mark gezahlt während ein Höchſtpreis von 20 Mark für
den W beſteht Für Heu hat Neukölln anſtatt 3,40 Mk
9,75 bis 12,20 bezahlen müſſen ähnlich liegen die Ver
hältniſſe bei Stroh und Häckſel Für die Runkelrüben be

ne Höchſtpreis von 1,75 Mk bezahlt werden 4,75 bis
5

Im Anſchluß daran macht der Magiſtrat Verbeſſerungs
vorſ wonach u a ſämtliche Lebensmittel zu beſchlag
nahmen ſeien n müßte in größeren Wohn und Jn
duſtri eten ein einheitliches Verteilungsſyſtem durchge
ührt werden

Die Verwüſtung von Cambrai
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Cambrai den 12 Dezember
Bei abermali Beſuche von Canbrai ſtellen ſich di

durch die wiederholte engliſche Beſchießung angerichteten
Schäden als noch weit beträchtlicher heraus als es vorher den
Eindruck hatte Die Engländer haben zwar am erſten Tag
hauptſächlich die beiden Vahnhöfe und die ſüdlichen Stadt
ausgänge nebſt dem Vorort St Druon beſcheoſſen deſſen
Kirche durch einen Volltreffer zerſtört wurde dann aber
haben ſie die ganze Stadt mit ſchweren Kalibern abzuſtreuen

gonnen ſo daß es nur noch wenige Nels nſtraßen gibt in
denen man keine Ruinen ſieht Außer dem palaſtartigen
Stadthauſe und dem großen Platze haben ſie beſmders be
legt die Gegend der eryoiſchöflichen Kathedrale die Nach
barſchaft der Vanderburchſchule das Fénelon Kolleg welches
völlig ausgebrannt iſt das Knabenkolleg am Boulevard Vau
ban in deſſen Nachbarſchaft viele Villen reicher Bürger zer
trümmert Und eingeäſchert wurden dem Stadtpark deſſen
Beete ein wahres Granattrichterfeld mi über 50 Einſchlägen
bilden und wo einige Denkmäler berlihmer Söhne Cam
brais veſchädigt und die Mehrzahl der Bäume durch Splitter
gefällt oder ihrer Kronen und Hauptäſte beraubt ſind ſo
daß die ehedem herrlichen Parkanlagen jetzt ausſehen wie
ein umgekämpfter Wald nach ver Verdunfchlacht Einen
Volltreffer hat auch die Stadtbibliothek erhalten die be
kanntlich an Reichtum ihrer Maunſkripte an einer der erſten
Stellen unter den Büchereien Frankreichs ſteht Als im

die deutſchen Behörden Segannen die

der von Gr erfn der Kriegsgefahr nach Valenciennes zu ihren
fanden ſie bei einem Teile der Bürgerſchaft lebhaften Wider
ſtand Jestt bitten die ſtädtiſchen Behörden inſtändig den
in ambrai gebliebenen Reſt den wiſſenſchaftlichen Koſtbar
keiten der in 184 Kiſten verpackt worden iſt ebenfalls zu
bergen Die kirchlichen Kunſtwerke ſind ſo weit ſie nicht
vorher 71 en waren oder wie der Lettner von St Gery
dur andſäcke geſchützt werden konnten während der Be
ſchichung in das Gruftgewolbe der Erzbiſchöfe zwiſchen deren
Särge untergeſtellt worden ſo die monumentalen Sriſaillen
nach Rubens aus der Kathedrale

Ein beſonderes Ziel der Beſchießung war für die Eng
länder das Hoſpiz Geéneral welches mit 300 Einwohnern

Der Abend kam und das Schloß ſtrahlte in einem hellen
Lichtmeere Unten in den Geſellſchaftsräumen ging es leb
haft und geräuſchvoll zu oben ſaß Eliſabeth in ihrem Zimmer
Ste hatte an der Feſttaf l nicht teilgenommen dadurch würde
ihr ja eine gewiſſe Ebenbürtigkeit eingeräumt worden ſein
was in der Abſicht der Gräfin durchaus nicht liegen konnte
Und das Mädchen trug auch kein Verlangen danach ſie war
in ihrer Weiſe zu ſtolz dazu ſte fühlte wie ganz fremd wie
ganz verſchieden ſie in ihrer Denk und Anſchauungsweiſe
mit ihrem ganzen Weſen dieſem adligen Kreiſe gegenüber

Sie hatte einige Bri eiben und war froh da7 einige Starken ſie et konnte Sie W
is jetzt nur kaum einige kurze Berichte ihren Freunden
nden können Das Zimmer war ſo hell und freundklich

o dere erwärmt ehe ein angenehmes heimiſches
Gefühl hatte Sie machte ihr Schreibzeug zurecht und nahm
die Feder zur Hand

Mit der r liebe traute Geſtalten verſankWirkliches und tauchte Vergangenes ouf Sie ſah ſich als
kleines Mädchen mit goldblonden Haaren in einem ſchönen

uſe das mitten in einem Garten lag an dem ein großer
rom vorbeiflo

Eliſabeth ſah das ſanfte liebe Antlitz dor Mutter und
das ernſte et des Vaters die beide den einzigen
Liebling vergötterten Doch nur zu kurz währten dieſe lichtenErinnerungen ſchwarze düſtere Sitrer verdrängten ſie Sie

ſah dunkle fremde Geſtalten in dem Hauſe wo bis dahin
zur Licht und Freude geweſen Sie ſah die Mutter im
Sarge mit ſtarren Zügen und das milde Auge geſchloſſen
und den Vater mit vergrämtem Geſichte davor ſitzen und
jeden Troſt zurückweiſen Dann kam der Tag wo der Sargen n wurde und ſie an der Hand des gebeugten

ters folgte Und wieder nahte eine Stunde wo ſich das
Schauſpiel erneute und ſie eine mutter und vaterloſe Waiſe
war Dann ſah ſie ſich in einem lindenbeſchatteten Pfarr
hauſe in Thüringen wo der würdige Mann wohnte der ihrOnkel war und der in ſeiner ſuchten Größe eher einem

Weiſen des Altertums als einem Kinde der modernen
Zeit Und welche Eindrücke hatte der Mann in ihre Seele
elegt Wie ihren Sinn einfach ihre Geſinnung rein er

n ihren geklärt und gefeſtigt Wie hatte er
gelehrt das 7 warm zu empfinde Gute aus

Adel in i Erſchei al iſt undwo cher Wege Ehe a ine ehe fügte rer
ieb d das Wa t allen Kräfti i

übertragen
Fortſetzung folgt

die unerſetzliche
v

t

h a



von Cambrat und dem dicht belegt war
Trotz der auf die Döcher aufgemalten rieſigen roten Kreuze
haben die Engländer dieſes Gebäude an drei verſchiedenen
Tagen beſchoſſen und insgeſamt zehn Volltreffer darin er
zielt während das Vielfache dieſer Zahl von Granaten die
Bürgerhäuſer der Nachbarſchaft verni hat Das dicht
mit Kranken und Greiſen et opft Hoſpital wurde zwar
ſofort nach den erſten Schüſſen in den Keller umquartiert
doch gelang dies bei der ausbrechenden Panit nicht ſo ſchnell
daß nicht eine Granate die drei Stockwerke durchſchlageneine Ordensſchweſter eine freiwillige RoteKre weſtet

zwei Krankenpfleger zwei Greiſe und zwei Greiſinnen Si
etötet und zahlreiche andere Jnſaſen verwundet hätte

über achtzigjährige Mutter des Erzbiſchofs iſt wie ch er
wieſen hat ohne äußere Verletzung vor Sch n über eine
in den Flügel des erzbiſcheflichen Palais n
Grangate getötet worden Eine einzige Granate dasſtattliche des Porzellanhändlers Naillard Ma on am
Marktplatze vernichtet nachdem der Vater des Jnhabers
ſchon am Pfingſmoirtag 1915 durch jene franzöſiſche F
bombe getötet worden war die mitten in die Schar der Kirch
gänger fiel und 13 Franzoſen getötet und 22 ſchwer ver
wuoundet hat Ein ſehr lebhaftes Feucr haben die Engländer
auch gegen die großen Jnduſtricwerke namentlich gegen die
größte Zuckerfabrik Frankreichs die Sucrerie Centrale in
Escaudoeuvres unterhalten und damit unbsrechenbaren
Schaden angerichtet

Unter den Einwohnern herrſcht über die Zerſtörung der
Stadt noch immer tiefe Niedergeſchlagenheit Zwar wagen
ſich ſchon Einzelne wieder auf die ausgeſtorbenen Straßen
und hier und da iſt wieder ein Verkaufsladen geöffnet aber
die Mehrzahl verbirgt ſich noch änoſtlich in den Kellern Jch
habe Kellerlöcher geſehen wo 18 45 Vewohner unter er
greifender Not wie die Kaninchen zuſammengepfercht waren
im dunklen Hauſe Allenthalben hört man JZen Groll gegen
die Engländer dem die einfachen Leute d ſen Ausdruck
geben während die Leute der führenden Kreiſe ſich zunächſt
mit einem Jch kann nicht frei reden ſie ſind unſere Bun
desgeneſſen entſchnldigen um dann im tiefſten Herzen
ebenſo erbittert ſich darüber zu äußern daß die Engländer
die reiche ſchöne Stadt ohne jeden militäriſchen Grund zu
zerſtören begonnen und dabei hauptſächlich Kirchen Schulen
Hoſvitäler Stätten der Wiſſenſchaft und die wertvollſten
Fabriken zum Ziel genommen haben Ein oangeſehener Ein
wohner ſagte in dieſem Zuſammenhange daß die Engländer
offenöar ſchon ganz Herren der franzöſiſchen Regierung ge
worden ſeien welche ſie zwängen dies alles zu dulb en und
die Verwüſtung Frankreichs fortſetzen zu laſſen trotzdem
ſicherlich das Friedensbedürfnis in ganz Frankreich ebenſo
groß ſei wie in den beſetzten Gebieten Als Beweis für die
böswi ,ige Abſichtlichleit des engliſchen Vorgehens behaup
ten die Einwohner daß die Engländer Fliegerzettel mit de
Ankündigung ganz Cambrai werde am 28 11 1917 in Aſche
gelegt werden abgeworfen hätten Jn den kirchentceuen
Kreiſen ſieht man vielfach die jetzige Not als ein W
für die jakobiniſche Plügderung der Klöſter und Kirchen
durch die Regierung der Combes und Genoſſen an
Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Rußland

ne e 4Das Ergebnis der ruſſiſchen Wuhlen
T V Haag 18 Aus Petersburg wird gemeldet

Ein maximaliſtiſches Organ meldet das Ergebnis der
Wahlen für die konſtituterende Verſammlung ſei nunmehr
ſo daß in den Städten die Kadetten und Maximaliſten und
in der Provinz die Soztalrenolutionäre den meiſten Erfolg

ha J
Unruhen im kaukaſiſchen Petroleum Gebiet

T D Amſterdam 17 Dez Aus Odeſſa wird den Times
gemeldet daß beunruhtgende Nachrichten aus Groſny im
Petroleum Gebiet des Kaukaſus kommen Die Garniſon
dieſer Stadt wurde von einem kaukaſiſchen Stamm ange
griffen welcher die Stadt umzingelte Es entſtand ein hef
tiges Gefecht Jn der Stadt herrſcht Panit An verſchie
denen Petroleum Quellen ſind Brände ausgebrochen Ein
J Quellen ſind vollitändig ausgebrannt Die Zahl der

erunglückten iſt ſehr groß

Kerenſri in Petersburg vermutet
T V Amſterdam 17 2e3 Den Times wird aus Pe

tershurg gemeldet daß viele Hausſuchungen im Waſſitly
Oſtrow Quartier namentlich in den Wohnungen von Oſffi
zieren ſtattfanden Man fucht dort eifrig nach Kerenſkt weil
man vermutet daß er ſich noch in Petersburg aufhält

e

Geldmangel und Briefmarkennot in Odeſſa
T V Amfſterdam 18 Dez Aus Odeſſa wird gemeldet

Der Mandel an Scheidemünzen wird in Odeſſa immer
ernſter es iſt faſt unmöglich eine Vanknote von 100 Rubeln
zu wechſeln Große Kündigungen von Vankdepoſiten ver
ſchlimmern die Lage noch Die Einzahler verlangen faktiſch
ihr Geld zurück Es herrſcht in Odeſſa außerdem ein Mangel
an Brrefmarken ſo daß man bereits in Erwägung gieht die
Briefe wie dies in früherer Zeit geſchah bei der Abgabe

en zu laſſen ohne eine Freimarke auf den Brief zu

Neue Judenpogrome in Rußland
T V Stocholm 18 Dez Nach Berichten in ruſſiſchen

Zeitungen ſind wieder Judenpogrome in großem Umfange
gus gebrochen Vaſonders beteiligten ſich an ihnen Soldaten
und Rote Garde Jn Brody der galiziſchen Grenzſtadt die
ſich noch in den Händen der Ruſſen befindet haben die Po
grome einen blutigen Charakter angr nommen und
Nacht kommen Brandſtiftungen Plünderungen Mord und
Mewalttaten vor

Cloud Georges politiſche Kurzſſchtigkeit

Berlin 17 e zu veranſchaulichen daß die
tiker vichts vom ge verſtehen und völlig unfä
die ſtets wechſelnde politiſche Kriegslage zu erf gibt
ottorrley Errtet r deswörtſi wieder 1 Fude Juni 1917 ſprach Llryd George in

Glasgow über die ruſſifhe Revolution und verſi herte uns
folgendes Die Revolution hat den Sieg noch vollſtändiger
gemacht als je Sie hat die Qualität des Sieges den wir
erringen werden noch verbeſſert 2 Jm Herbſt 1915 ſagte
Lloyd George Der öſtliche Himmel iſt dunkel und drohend

die Sterne ſind durch die Wolken verdeckt betraden ſtürmiſchen Horizont mit r aber mich du e
Heute kann ich ſehen wie das Mergenrot neuer Hoffnung
den Himmel färbt Die Deutſchen bei ihrem Vor
marſch Je nicht was tun Mögen ſie ſich hüten denn

entfeſſeln Rußland Mit ihrer gewaltigen Artillerie zer
prengen ſie die roſtigen e und ſprengen die Kette die
um die Stärke des ruſſiſ Volkes gelegt war Die Deut
ſchen ſelbſt ſchmieden das Schwert das ſie vernichten wird
und befreien das große ruſſiſche Vork das dieſes Schwert mit
kräftigem Schlage gegen ſie führen wird

Lord Cerils Quelle
Verlin 17 Dez Laut Times vom 6 Dez fragte Kiin der Unterhausſitzung des 5 Dezember 2 e ne

wationen die Regierung darüber beſitze daß amtliche deutſche
Stellen die Polygamie ermutigen Balfour erwiderte
Die Regierung erfuhr kürzlich daß eine neutrale Zeitung

auf eine in Deutſchland erſchienene Broſchüre hinwies wel
die Polygamie empfahl Die Zeitung betonte daß dieſe
Broſchüre amtlich oder halbamtlich unter Militär und Zivil
bevölkerung verbreitet würde King ſtellte daraufhin feſt
daß Llord Cecil auf Grund einer unkontrollierbaren neu
tralen Zeitungsnachricht bedeutſame Reden halte Es ent
ſpreche aber nicht ſeiner Stellung Erklärungen abzugeben
die ſich auf eine ſo jämmerliche Grundlage ſtützen

s

Englands letztes Aufgehot
T D Amſterdam 18 Dez England will das Militär

geſetz ändern und die Dienſtpflicht dis zum 46 Lebensjahre
ausdehnen Die e findet bei allen Parlamentariern
aller Parteien ſtarke Oppoſition Augenblicklich ſind alle
Urlaube aufgehoben

Zenſur im engliſchen Parlamente
Amſterdam 18 Dez Dem Algemeen Handelsblad zu

folge ſchlägt Daily Chronicle vor die Fragen im Parla
mente einer Zenſur zu unterwerfen da vielfach Fragen ge
ſtellt werden würden aus denen der Feind Jnformätionen
ſchöpfen oder die er für ſeine Propaganda benutzen könne
Das Blatt beantragt daß der Sprecher ermächt gt werden
ſoll über die Zuläſſigkeit von Fragen ehe dieſe auf die
Tagesordnung geſetzt werden zu entſcheiden Am Mittwoch
werden im Unterhauſe die Debatten über die Kriegsziele
ſtattfinden Es wird bei der Regierung energiſch darauf
gedrungen werden die Kriegszirle Englands bekanntzugeben

Die öffentliche Meinung in den Vereinigten Staaten tſt
wie verlautet ſehr für eine klare Feſtlegung der Kriegsziele
der Alliierten Man hofft daß der Premierminiſter oder
BValfour eine Erklärung abgeben werden Die Arbeiter
partei verlangt faſt einſtimmig eine Reviſion der Kriegs
ziele und ihre neuerliche Bekanntgabe

vermiſchte Kriegsnachrichten
Japan will der Entente nicht helfen

17 Dezember Der japaniſche KriegsStockholm
e Oſchima bezeichnet nach Rußloje Slowo eine japa

Expediton nach Europa praktiſch undu bar da
die für die Ueberführung von 20 Diviſionen

r von n Millionenn i zur Verfügung ſtehen r frühere Finanz
miniſter Takahaſchi erklüärte die Luftwaffe der
Armee ſei für die Beteiligung am europäiſchen Kriege nicht
genügend vorbereitet

Rückkehr von Zivil gefangenen aus Taborg
nuch Deutſchland

Berlin 18 Dezbr rn Den unabläſſi undenergiſchen Bemühungen der deutſchen 7 iſt es ge
lungen nunmehr endlich die Freigabe aus Tabora

Deutſch Oſtafrika durch den Kongo nach Frankreich ver
ſchleppten und dort internierten Reichsdeutſchen darunter
etwa 150 Frauen und Kinder durchzuſegen Nachdem bereits
am 7 Dezember 8 Männer 35 Frauen und 30 Kinder in
Genf eingetroffen waren iſt am 16 Dezember der Reſt in
der Schwerz angekommen

Die Außerkaursfetzung der franzöſiſchen Bildermünzen
Brüſſel 18 Dezbr Die Provinzpreſſe drückt ihre Be
ung aus über das franzöſiſche Projekt der Auderkurs

ſetzung der Bildermünzen Prägung Napoleon Für das
belgiſche Publikum das gewaltige Summen an Silber
the auriert habe beſtände dadurch die Gefahr größter Ver
luſte und dem franzöſiſchen Finanzminiſter könne dies nicht
unbekannt ſein

Die Furcht vor Caillaux
T T Bern 18 Dez Wie das Berner Tageblatt ver

nimmt iſt es nicht einmal in erſter Linie Frankreich daß
Caillaux den ruhigen einſichtigen Politiker gern verſchwin
den ließe ſondern aus der Preſſe Englands Jtaliens und
Amerikas ſcheint herrorzugehen daß man bei den Verbün
deten Frankreichs den Einfluß Caillaux noch mehr fürchtet
als in Paris ſelbſt Man munkelt deshalb der Je
gegen Callaux ſei nicht ohne kräftigen Druck von dorther
unternommen worden

Deutſches Reich
Vorkräge Uber die Neuordnung in Berlin

Jn Berlin Lichtenberg ſprach vor einer von 600 bis
700 Perſonen beſuchten Verſammlung Abgeordneter Delius
unter ſtürmiſchem Beifall über Gegenwartsfragen Derſelbe Abgeordnete hielt in einer ſehr ſtark beſuchten Mit

alen des fortſchrittlichen Vezirkswereinsſenheide e Abgeordneter Kopſch einen Vor
n ie Wahlreform in Preußen der großen Bei

a

Be Zollfrage im bayriſchen Reichsrat
t 18 Dez Jn der Kammer derführie der Miniſter des Jnnern von Brettreich zur Frage

der Schutzzölle namens der Regierung u a folgendes aus
Die Verhandlungen über die Reugeſtaltung der handels
politiſchen Verhältniſſe mit der Donaumonarchie hatten nur
vorbereitenden Charakter Es läßt ſich nicht überſehen zu

welchem Ergebnis die Verhandlangen führen werden Von

d

einer Prei 2 von Deren der e Landwirt
ſchaft kann keine Rede ſein Die Staatsregierung wird die
Intereſſen der bayriſchen Landwirtſchaft wahren Die Be
ſtrebungen der Landwirtſchaft der Zollſchutz ewerden auf entſchiedenen Widerſtand der geſamten dayriſchen

Staatsregierung ſtoßen

Ausland
Machado nach Spanien abgerriſt

T V Amſterdam 17 Dezember Aus n wird
daß der en W miteinem nderzuge Spanien er ſtT V Mdeid 17 Dezember Reutermeſdung Die

Familie Machado iſt hier angekommen

Halle und Umgegend
Halle den 19 Dezember 1917

Weihnachtspoſtverkehr in Halle
1 Schalterdienſt Am Sonntag den 23 Dez

werden die Patet Annahme und Ausgabeſchalter bei den
ſtämtern 1 Große Steinſtraße 72 und dem Poſtamt in
lle Trotha von 9 vorm und 11 i vorm bis 1 nachm

im Poſtamt 2 Thielenſtr 2a der Paket Annahme
ſchaler von 9 vorm und 1148 vorm bis 1 nachm der

aketausgabeſchalter von 8 vorm dis 1 nachm offen gehalten
m übrigen iſt der Dienſt bei den Poſtanſtalten wie an Sonn

tagen beſchränkt
Am erſten Weihnachtsfeiertag ſind die Paket Annahme

war bei den Poſtämtern 1 und 2 ſowie bei dem mit
n HalleTrotha von 1126 vorm bis 1 nachm die PaketAusgabeſchalter beim Poſtamt 1 und beim Poſtamt lle

Trotha von 9 vorm und 1138 vorm bis 1 Uhr nachm
beim Poſtamt 2 hier von 8 vor dis 1 nachm geöffnet
Jm übrigen iſt der Schalterdienſt wie an Sonntagen be
ſchränkt Am zweiten Weihnachtsfeiertag wird der geſamte
Schalterdienſt wie an Sonntagen ausgeführt

2 Beſtelldienſt Orts Paketbeſtellungen ſowei
die Beſtellung wegen des beſtehenden Pferdemangels nicht
eingeſtellt iſt werden in Halle ſtattfinden am 23 zwei grn
25 eine nach Bedarf zwei und am 26 eine nur bei Ve
darf Jn Halle Trotha am 253 und 25 je eine einmalige
Orts Patetbeſtellung

Geldbeſtellung Am 23 und 25 Dezember in
Am 28 keine

u
Halle und Halle Trotha eine

Die Landbeſtellung erfolgt am Sonntag den 23
am 26 Dezember 2 Weihnachtsfeiertag einmalig und zwar
nach allen Landorten und Wohnſtätten fie erſtreckt ſich auch
auf Gelder und Pakete am erſten Weihnachtsfeiertag ruht
tie Landbeſtellung gänzlich

Weitere beſondere Anordnungen über den Weihnachts
poſtverkehr werden durch Schalteraushang be

sKrippenſpiel Am vergangenen Sonnabend
nd im Weidenplan 20 zugunſten des Kinder

orts des Vaterländiſchen Frauenvereins die r r
oines e Wieleg en ſtatt das altenelen zuſammengeſtellt von Frau GutzeitWeSchleſiſchenſener h VSene gebracht worden war Wer die roten Vacken

und erwartungsvollen Mienen der Kleinen im Zuſchauer
raum und ſpäter die freudig leuchtenden A und den
Ernſt und Eifer ſah mit dem ſich die kleinen irkenden

rer Ardeit auf der Bühne hingaben der mußte aus vollem
rzen Frau Gutzeit Wegener dankbar ſein die keine Ar
it un e geſcheut dieſe entzückenden Stu

u bereiten Wie rei war das Schlußbild als alle die
ieben ſüßen Engelein und die kleinen Pauernmädchen dem

neugeborenen Heiland huldigten und dabei die lieben altenSe ſangen Der Beifall des voll t
Sagles wollte ſchier kein Ende nehmen und el n
auch den erwachſenen Mitwirkenden die ſich in den Dienſt
der guten Sache geſtellt botten Allgemein wurde der
Wunſch leut auch all denen dic kernen Einlagz mehr fanden
doch noch Gelegenbett zu geben das Weihnachts Krippen
ſpiel zu ſehen Wie wir hHören ſoll es amden 27 der nachmittags 4 Uhr nochmals im
ſacl Weidenplan 29 ſtattfinden diesmal r der
Kriegepatenkinder des Vaterländiſchen Fr S
Plätze zu 2 und 1 Mark ſird in der Heo alienhandlungSeinrie Hothan gr Ulrichſtrahße zu

Der V Kommunale Vezirks Verein hielt ſeine dies
jährige Generalverſammlung in Wickes Gaſtwirtſchaft ab
Der Jahresbericht für 1916/17 wurde von Herrn Mittel
ſchullehrer Pleß erſtattet Die Jahresrechnung weiſt in der
Einnahme 229,54 Mark auf in der Ausgabe 148,00 Mark
Der Verein hat bisher 500 Mark Kriegsanleihe gezeichnet
Der Bisher tätige Vorſtand wurde Ver
ſchiedenen w Vereinen wurdendungen gemacht Zu uß erörterte man noch die
kn Es wurden beruhigende Mitteikungen darüber
gemacht

Kunſt und Wiſſenſchaft
Uraufführungen Hans Pfitzners 227Chriſtelflein wurde im königlichen zu 5den an tt und hatte unter Fritz Reiners

Erfolg Jn den Kammerſpielen in Wien wurde das

r und
z zur Uraufführung De eo Molo wurde s er a men wo esam 21 1918 n DasWiener Mueller

durch die
eine beſſere

Kinder in

für die



warden gegen früher Die Zuführung der Milchmengen zur
Molkerei ſeitens der Kuhhalter iſt erfreulicherweiſe ſeit dem
erſten Tage des Anſchluſſes geſtiegen wozu wohl die beſſere
Fütterung mit Rübenkraut beigetragen haben dürfte

Oberröblingen 17 Dez Eiſenbahnunfall
Heſtern nachmittag fuhr der Güterzug 7410 aus Richtung
Halle bei der Einfahrt auf hieſigen Bahnhof einem Rangier
zug in die Flanke wobei einige Wagen und zwei Maſchinen
vom W entgleiſten und ſtark deſchädigt wurden
Perſonen wurden hierbei nicht verletzt Die Aufräumungs
arbeiten wurden ſofort aufgenommen und ſo konnten
nach einiger Zeit die Gleiſe wieder freigemacht werden

Deſſan 18 Dez Ein Zeitbild Aus einer beatte tzwird dem Deſſauer Tageblatt fol

Je Zwei junge Arbeiter erſchienen auf dem
Amtsgerichte um ſich die Erlaubnis zum Eingehen der Ehe
zu erwirken da beide das 21 Lebensjahr noch nicht erreicht
W alſo noch nicht T ſind Der ſie vernehmende

mte ſtellt an die jungen Leute die Frage ob ſie denn
über ein Arbeitsverdienſt verfügten das ihnen die Er
richtung eines eigenen Hausſtandes ermögliche Darauf er
klärte ß er wöchentlich 160 rk der andere

r er in der 130 Mark verdiene Beide ſind in der
Rüſtungsinduſtrie beſchäftigt Was der omtierende Beamte
wohl bei dieſer Eröffnung gedacht haben mag

Wittenberg 18 Dezember 1000 Mark geſtohlen
Unter dem dri Verdachte in Man feld wo ſie ſich
kurze Zeit weiſe aufgehalten hatte 1000 Mark ge
ſtohlen zu e n wurde geſtern von der Polizei die zuletzt
hier Adlerſtraße 3 wohnende Arbeiterin Frarzisko Rodif
aus Sangerhaufen verhaftet Nach anfänglichem Leugnen
den die R den Diebſtahl ein und wurde dem Gerichts
gefängnis zugeführt

4 Aus dem Harz 18 Dez Die Schneelgge beträgt
bei einer Temperatur von 4 bis 10 Srad in den Höhen
über 800 Meter bereits mehr als 60 Zentimeter Die Rodel
und Schlittenbahnen ſind gut im Gange Bei Torfhaus in

Schierke und Braunlage läuft man bereits Schneeſchuh

X Freyburg 18 Dez Verſchiedenes Pionier
leutnant Karl Rottig n des Maurermeiſters Emil
wurde mit dem Eiſernen Kreuze erſter Klaſſe ausgezeichnet

Geſtohlen wurden dem Landwirte Guſtav Buchmann ein
ferdedecken dem Landwirte Auguſt Schmidt ein großer

reſchmaſchinentreibriemen Frau Landwirt Krauſe in Balg
ſtädt am hellen Tage ein Enteri Gärtnereibeſitzer Wil
helm Geyling jun in der Oberſtraße hatte ſchöne Enten und
Hühner Als am Donnerstag abend ein Bäckermeiſter nach
Hauſe ging und an der Gärtnerei vorbeikam wurde er durch
den Lärm der Tiere aufmerkſam und die Geflügelliebhaber
entflohen jedoch erzählte er in der Geylingſchen Gärtnereiſeine Beobachtungen päter wurde Frau Geyling ſelbſt ihr
Mann ſteht im Heere wieder durch Geräuſch geweckt kleidete
ſich ſchnell an und ging hinaus fiel aber infolge eines
Schwindelanfalls um und kam wohl erſt durch den Hund
wieder zu Abermals hatten ſich die Diebe aus dem
Staube gema In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend
haben ſie aber doch noch ihre Abſicht ausgeführt und das
Geflügel geholt

Jena 18 Dez Die Firma Carl Zeiß gewährt für
das Geſchäftsjahr 1916/17 allen Beamten und Arbeitern eine
Lohn und Gehaltsnachsahlung von 8 Prozent Die Auszahlung
erfolgt nach dem 1 Januar 19185

Rubdolſtadt 18 Dezbr Die Wahl des Erſten
Bürgermeiſters Zu der am letzten Sonntag anberaumten eines
Agitativn ein wie ſie bei früheren Wahlen niemals
zu verzeichnen war Von den zur engeren Wahl ſtehenden
Sewerbern erhielten Stimmen Ratsaſſeſſor Dr Dittmar
Apolda 638 Zweiter Bürgermeiſter Hertel Rudolſtadt

der die Geſchäfte des Erſten Bürgermeiſters ſeit Kriegsaus
bruch für den auf dem Felde der Ehre gefallenen Erſten
Bürgermeiſter Ebert führt 517 Gerichtsaſſeſſor Dr Mayer
Rudolſtadt 209 Stadtrat Dr Ackermann Bernburg 52
ind Stadtrat Ries Guben 4 Damit die im Felde ſtehenden
Bürger etwa 350 gleichfalls ihr Wahlrecht ausüben können
waren dieſen Vollmachtsformulare übermittelt worden Es
nuß Stichwahl zwiſchen Dittmar und Hertel ſtattfinden

Koburg 18 Dez Aufbeſſerung der Beamten
gehälter Die Stadtverordnetenverſammlung gab dem
Magiſtratsantrage betreffend Neuregelung der ſtädtiſchen
Beamtengehälter ihre Zuſtimmung wonach eine allgemeine
T pns der Bezüge der Beamten von 20 30 Prozent
erfolgt

Etſenach 18 Dezbr Merkwürdiger Unfall
Bei Eiſenach flog als ein Schnellzug Köln Leipzig durch
fuhr eine Schleiereule dem Lokomotivführer ins Geſicht ihn
am Auge verwundend Der Beamte der das Tier erſchlug
tiftete die Eule der Mittelſchule für Mädchen in Erfurt

vermiſchtes

Ein eigenartiger Straßenbahnunfall Jn der Nacht zum
Montag ereignete ſich in der Leipziger Straße in Berlin ein
Straßenbahnunfall der nicht zu den alltäglichen gehört und
obgleich er ohne Verletzungen abgeloufen doch ſehr bedroh
lich iſt An einem Wagen der Linie 72 brach infolge der
Ueberfüllung während der Fahrt die hintere Plattform ab
Hlücklicherweiſe kam niemand ernſtlich zu Schaden Aus dem
Unfalle hätte ſchweres Anglück entſtehen können
z B wenn der en mit Anhänger gefahren wäre

Ein Wertpaket mit 908 000 Mark verſchwunden Auf
dem Wege von Berlin nach Deſſau iſt ein Wertpaket mit
08 000 Mark J abhanden gekommen Das Paket das
e prozentige S iſungen der ſechſten Kriegsanleihe

nit den Zinsſcheinen enthielt war non einer hieſigen Bank
für eine Nebenſtelle in Deſſau beſtimmt Es wurde auf
einem Berliner Poſtamte ordnungsgemäß aufgegeben und
nit der Bahn befördert iſt aber in Deſſau nicht eingetroffen
Wo und wie es abhanden gekommen iſt weiß man noch nicht

Für 30000 Mark Zigarren geſtohlen Diebe haben in
der vorletzten Racht aus einem Zigarrenladen im Hauſe Wie
a ſtraße 40 W e große Holzkiſten im Gewichte von
15 rn tgerren üllt waren und einenWert von 20 000 Mark

r r

tagUnd ne frei tllige n
e e hier wo es galt ſchönſteses Kartoffelmehl aufzuſ das aus mehreren

großen Säcken von einem ſei ts ſtehenden Wagen in ver
ſchwenderiſcher Fülle gefloſen war Schnell wurden Zei
tungstüten gedreht und Frauen und Kinder füllten die koſt

ſten Bürgermeiſters hatte eine

die nach langem

bare Seltenheit in ihre Handkörbe Hüte und Mützen flogen
vom Kopfe und glücklich war wer einen löffelartigen Gegen
ſtand zur nd hatte um aus den Schienen das koſtbareMehl haun eln zu können

Mordverſuch und Selbſtmord eines abgewieſenen Lieb
habers Jn einer Konditorei in der Suarezſtraße zu Char
lottenburg verübte der 50 re alte Obermeiſter Lothar
Menſchel aus der Maxſtraße in Schöneberg guf die 41 Jahre
alte Frau Minna P aus der Trendelenbürgſtraße einen
Mordanſchlag Frau P hatte die Frau des Obermeiſtersidutenleger geſtorben war längere Zeit

epflegt Schon bei Leèbzeiten ſeiner Frau verfolgte Menſchel
Frau P mit Liebeserklärungen die nach dem Tode ſeiner
Frau immer heftigere Formen annahmen Am Sonntag traf
er nun Frau P in der Konditorei und beläſtigte ſie wiederum
mit Liebeserklärungen Als ſie ihn energiſch abwies zog
er einen Revolver hervor und gab auf die Frau einen Schuß
ab Die Kugel drang ihr in den Kopf und verletzte ſieſchwer Dann e ſich der Täter ſelbſt durch einen Re
volverſchuß

Letzte Depeſchen
Lügenhaftes Gerede über deutſche Waffenſtillſtands

bedingungen

IB Petersburg 18 Dezbr Meldung der P
Prawda widerſpricht auf das entſchiedenſte dem in der

ganzen bürgerlichen und ſozialpatriotiſchen Preſſe ver
breiteten Gerede über deutſche Waffenſtillſtandsbedingungen
die bei den Beſprechungen in Breſt Litowſk gemacht worden
wären daß nämlich die Deutſchen verlangt hätten 1 Räu
mung von Petersburg 2 Räumung von Finnland 3 Ent
waffnung Rußlands 4 deutſches Monopol für Getreide
ausfuhr Alle dieſe Mitteilungen ſind unverſchämte Lügen
Weder dieſe Bedingungen noch irgend etwas Aehnliches iſt
in amtlicher oder privater Form gefordert worden Ein
für allemal muß betont werden daß nichts Derartiges in
einem Berichte von unſeren Abordnungen in Breſt Litowſtk
geſtanden hat

Eröffnung der JſonzoAusſtellung
WTB Berlin 18 Dez Unter äußerſt zahlreicher Be

teiligung der deutſchen Staats und Milttärbehörden der
Ariſtokratie der Berliner Geſellſchaft der öſterreichiſch
ungariſchen Botſchaft und des Konſulats der Bexliner öſter

nene Kolonien der Vertreter der Stadt Berlin
und der Künſtler fand vormittags 11 Uhr die feierliche Er
öffnung der Jſonzo Ausſtellung in der Berliner Akademie
der Künſte durch den öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter
den Prinzen zu Hohenlohe Schillingsfürſt ſtatt Komman
dant des k u k Kriegspreſſequartiers Oberſt Eiſner Bubna
auf deſſen Anregung die Ausſtellung zurückzuführen iſt be
grüßte namens der öſterreichiſch ungariſchen Heeresleitung
den öſterreichiſchungariſchen Botſchafter und die Eröffnungs
verſammlung mit einer Anſprache in der er auf den zwei
einhalbjährigen Abwehrkrieg am Jſonzo hinwies der im
tiefſten Sinne des Wortes der öſterreichiſche Krieg genannt
werden konnte und der auch in Deutſchland mit warmer An
teilnahme verfolgt wurde Den deutſchen Bundesbrüdern
in der Hauptſtadt Berlin dieſe Front mit ihren ſchwerſten
Kämpfen näher zu bringen ſei das Ziel der Ausſtellung
Nach einer Begrüßungsanſprache des Prinzen zu Hohenlohe
Schillingsfürſt wurde die Ausſtellung für eröffnet erklärt
Kultusminiſter Dr Schmidt begrüßte die öſterreichiſch
ungariſchen Künſtler in den Räumen der Akademie woran
ſich die en der Ausſtellung unter Führung des
Oberſten Eiſner Bubna und Oberleutnants Roſiko ſchloß

Schwediſche Hilfsaktion für Finnland
TB Stockholm 18 Dez Meldung des Svenſka

Jn einer am Montag in Stockholm abgehaltenen
von über 2000 Perſonen beſuchten Verſammlung wurde eine
Entſchließung angenommen in der die Regierung aufgefor
dert wird die Initiative zur Hilfeleiſtung für das von einer
Hungersnot bedrohte Finnland zu ergreifen und auch andere
Regierungen zu erſuchen Finnland Hilfe zu keiſten Unter
den Anweſenden befanden ſich die Prinzen Eugen und Karl
letzterer als Präſident des Roten Kreuzes das mit der Ver
ſendung der für Finnland geſammelten Lebensmittel be
cuftragt ward

Scharfmacherarbeit unter Carſons Leitung
W TB Vern 18 Dez Die Unterhaus Debatte vom 14

Dezember über einen von der Regierung geforderten nominell
begrenzten tatſächlich clber unbegrenzten Betrag für den
ſogenannten Kriegszielausſchuß gibt einen Einblick in die
unter Carſons Leitung ſtark betriebene Scharfmacherei durch
welche die engliſche Regierung die Kriegsmüden bei der
Stange zu halten verſucht

berichteteDer Berichterſtatter Oberſt Sanders ein
ehend über die ſehr zahlreichen Verſammlungen Vorträgeg

und Lichtbilder Vorführungen die der Ausſchuß ſeit dem
1 Juni in allen Teilen des Landes veranſtaltet habe Die
pazifiſtiſche Gruppe lehnte die Vewilligung mit der Be
gründung ab daß Regierungsgelder nicht für eine inner
politiſche Werbetätigkeit verwendet werden dürften Out
iegire rief Dieſer Feldzug bezwecke lediglich die gegenwär
tige tyranniſche Regierung im Amte zu halten Der Ratio
naliſt Dillon erklärte da die Regierung ſich nicht über ihre
Kriegsziele erkläre ſei es himmelſchreiend vom Parlament
unbegrenzte Mittel für eine ungeheure Organiſation zur
Aufklärung des Volkes über die Kriegsziele zu verlangen

Dillon legte ferner Perwahrung gegen Carſon als Leiter
dieſer Stimmungsmache ein der unlängſt den Vorſchlag eines
Völkerbundes verhöhnt habe Dieſe abfällige Kritik des
Völkerbundes ſei geradezu eine Herausforderung Wilſons
um ſo bedenklicher als es nachgerade ganz klar ſei daß Eng
land den Krieg verlieren würde ſofern es kein inniges Ein
vernehmen mit Wilſon und den Vereinigten Stagten auf
rechterhalte

Der Liberale Holt empfahl das Haus möge alle von der
Regierung beantragten Kredite ablehnen bis ſie erklärt

wie er S e Nation en Abgeordneter r
wood erklärte ſo usgaben ſeien o notwendig wie
diejemgen für Munttion

Letzte Dwpeſchen ſiehe auch See

handel Gewerbe und Verkehr
Berjenſimnrnngsbid

orkſchrekten dere SorſenBerlin 18 Dezember Das gute
Verhandlungen mit Rußland blieb auf den
verfehr ohne Einfluß denn die Haltung des Marktes bifeb

HamhurgSüdamerika und Hanſa merklich ermäßigt

abwartend und ſtand anfangs unter der Einwirkung von
Gewinnabgaben auf einigen Spekulationsgebieten So
neigten auf dem Montanmarkt zunächſt Bismarckzütte Gel
ſenkirchen Harpener Hohenlohe Laura Oberbedarf Caro
und Phönix nach unten um ſich dann aber teilwefſe wieder
etwas zu befeſligen Bochumer Luxemburger Katkowitzer
Mannesmann Rheinſtahl und Rombacher ſprachen ſt
aus Eine kräftige Aufbeſſerung en ne uil
legume Aktien Matt lag die Mehrzahl der Rüſtungswerte
Beſonders Rheinmetet gaben weſentlich nach ferner ſtell
ten ſich Deutſche Wafſen Hirſch Kupfer Daimler und Benz
matter Orenſtein tendierten feſt SchiffahrtsAklien ver

So wurden Südauſtralier
Auch

Elektrizitätswerte

kehrten ruhiger und niedriger

Hapag und Lloyd gaben leichter nach
gemlich ſtill A E G und Schuckert feſt Bergmann nach
gebend Chemiſch Fabriken waren vernachläſſigt Von
ſonſtigen Werten zogen Oeſterr StaatsbahnAktien Oeſtrr
Kredit Aktien PrigzHenriBahn Deutſche Petroleum und
Steaua Romana mehr oder weniger an Auch Deutſche Kali
Aktien und Deutſche ErdölAktien lagen feſt W
ten Orientbahn und Türkiſche Tabak Aktien merklich h

e2ben auch Große Bexliner Straßenbahn ſchwach Von
olonialwerten ſtiegen Otavi und Neu Guineg Aktien

Deutſche Anleihen eher ſchwächer dagegen ruſſiſche Anleihen
und Banken weiter gebeſſert Auch ruſſiſche Coupons wurden
höher bezahlt Täg liches Geld 4 Prozent und darunterPrervatdiskont 456 Prozent

Der Kaſſamarkt zeigte keine einheitliche Haltung Als
höher waren zu nennen Eckert Maſchinen Buſch Waagon
Wittener Stahlröhren Hotelbetrieb Krügershall und Georg
MarienBergwerksverein Schwächer lagen dagegen Gag
genau Zellſtoff Waldhof und beſonders Gebr Böhler

Deviſenkurſe
Berlin 18 Dezember 1917

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marl
wie folgt

Heute origer Tag
Geld Briei Geld Brief

New York 1 Doll S SHoll 100 fl 243,75 244,25 248,75 249,2
Dänemarb 100 Kr 181,50 182 185,50 186Schweden 100 Kr 212 75 293 75 1 207,75 20 2Norwegen 100 Kr 187,25 18 75 186,25 189 7
Schweiz 100 Fr 132,50 182,75 124 50 134,7
Sabapeſt 100 K 64 20 64,30 6420 64
Bulgarien 100 Leve 80 00 60 50 80,00 80 50
Konſtantinope Geld 20,05 Brief 20 15

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 129,900 Brief 130 50ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 18 Dez Jm Sämereigeſchäft dauerte Di
lebhafte Kaufluſt für alle Arten von Gemüſe und Rüben
ſamen ferner für Lupinen und Seradella für Saatzwecke an
Von einigen Artikeln iſt jedoch nur wenig zur Hand ſo daß
iGer Abſchlüſſe kaum zu berichten iſt Für Rüben beſteht
nach wie vor lebhafte Nachfrage die niedrigen Erzeuger
höchſtpreiſe erſchweren aber das Geſchäft ganz außerordent
lich abgeſehen davon daß die meiſten Kreiſe geſperrt ſinUeber Rauhfitt gr iſt nichts beſonderes zu berichten Wat e a
Schön

Eine Verſchnielzung in der Braunkohleninduſtrie E
finden in dieſen Tagen Sitzungen des Aufſichtsrates der An
haltiſchen Kohlenwerke und der Zechau Krie
bitzſcher Kohle nwerke Glückauf Akt Geſ ſiatt
die ſich mit der Verſchmelzung beider Geſellſchaften befaſſen
werden Das Aktienkapital der Anhaltiſchen Kohlen
werke beträgt 9 Millionen Mark und das der Zechau Krie
hitzſcher Kohlenwerke Glückauf Akt Geſ 7 Millionen Bei
dieſer Transaktion handelt es ſich um eine neue Erwei
terung des Petſchek Konzerns

Weitere Ausdehnung der Allgemeinen Deutſchen Credit
Die Vereinebank in Sebnitz Sa beruft eine

außerordentliche Generalverſammlung zur Beſchlußfaſſung
Anſtalt

über ein Verſchmelzungsangebot der Adca ein
Die Norddeutſche Lederpappenfabrik G in Groß

Särchen beabſichtigt eine Generalverſammlung Se b
roz au

das 2 288 000 Mk betragende Aktienkapital ſtehen ſoll Die
uzahlung nicht erfolgt ſollen im Ver

as ihnen
e

auf deren Tagesordnung eine Zuzahlung von 30

Aktien auf die die
hältnis von 2 zuſammengelegt werden
gemutete Kapitalopfer wird alſo 33 Proz betragen
Behandlung der Aktien bei der Zuzahlung und b

dem bekannten Reichsgerichtsurteile w
ſollen beide Maßna
werden Die Geſellſchaft
abgelaufene Geſchäftsjahr mit einer Unterbilanz von 953 851
Mark im Junt 1917 iſt eine der der Gefſellſ gehörigen
Papierfabriken in Sinsleben zum großen Teile durch Feuer
vernichtet worden

Leipziger Bierbrauerei zu Rendnitz Riebeck u Co Akt
Geſ Die Generalverſammlung ſetzt die Dividende für die

rozent H die Stammaktien auf 10
irektion und dem Auffichts

rat Entlaſtung Ueber die e des neuen Geſchäfts

Vorzugsaktien auf 6
Prozent feſt und erteilte der

jahre bemerkte Direktor Reinhardt daß ſich ö be
ſtimmtes nicht ſagen aſſe Jedenfalls würden die Verhält
niſſe noch ſchwieriger als im verfloſſenen werden
ſeien den Brauereien 5 Prozent des FriedensMalzkontin
gents zugeteilt worden Abgeliefert ſef dirſes Quantum
aber noch nicht Jm ganzen ſollen die norddeutſchen Braue
reien 10 Prozent erhalten es erheben ſich aber ſchon jetzt
Zweifel ob 10 Prozent voll geliefert werden Der Abſch
müſſe dadurch noch weiter zurückgehen und die Er men
ſinken während die Unkoſten andauernd ftark wachſen Man

daß es wieder gelingen werde einen Ausgleich zu
n

Eide 18 Depemder

e

EanetAn ledroF 10
Verantwortlich für den Teil Siegfrtied Dycke h Le ſ 7 nachtrichten gang

ugen Brinkmannz Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Dr Karl Baer für den AnzeigenteflHugo Frankea a Feza von Otto x

47 E

40465

der Zu
ſammenlegung würde alſo nicht ganz e ſetn was

iderſpricht Uebrigens
en erſt nach dem Kriege durchgeführt

ſchloß das am 30 September 1916

urzeit

d

a
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